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Allgemeine Angebots- und Vertragsbedingungen „Bahn/Rail“ der GEFCO 
Deutschland GmbH  
(Stand: Februar 2023)  
 
Geltungsbereich  
 
Allen Angeboten der GEFCO Deutschland GmbH, (nachfolgend: „wir“ oder „GEFCO“) 
bzw. (Einzel-)Verträgen zwischen GEFCO und deren Kunden über die Besorgung von 
Bahntransporten sowie aller damit im Zusammenhang stehenden Leistungen liegen die 
nachfolgenden Allgemeinen Angebots- und Vertragsbedingungen (nachfolgend: 
„Bedingungen“) zugrunde.  
 
Abweichende oder ergänzende Geschäftsbedingungen des Kunden erkennen wir nicht 
an und werden nicht Vertragsbestandteil, es sei denn, wir haben ausdrücklich ihrer 
Geltung zugestimmt. Unsere Bedingungen gelten auch dann, wenn wir in Kenntnis 
entgegenstehender oder abweichender Geschäftsbedingungen des Kunden die 
Leistung für den Kunden vorbehaltlos ausführen. 
 
Unsere Bedingungen gelten auch für künftige (Einzel-)Verträge, die im Rahmen der 
Geschäftsbeziehung zwischen dem Kunden und uns geschlossen werden, selbst wenn 
wir nicht ausdrücklich darauf Bezug nehmen. 
 
Ergänzend zu diesen AGB gelten die Allgemeinen Deutschen Spediteurbedingungen 
(ADSp) 2017 und – soweit diese für die Erbringung logistischer Leistungen nicht gelten 
– nach den Logistik AGB, Stand Juli 2019. Die ADSp weichen von den gesetzlichen 
Haftungsgrenzen ab. Im Falle eines Widerspruchs oder einer Lücke zwischen den AGB 
und den ADSp, gehen diese AGB vor. 
 
 
Abschnitt A - Allgemeiner Teil (gültig für alle Angebote und Verträge) 
 
1. Angebote von uns sind nicht als Angebote im Rechtssinn, sondern nur als 

Aufforderung an den Kunden zur Abgabe eines Angebots/(Einzel-)Auftrags zu 
verstehen (nachfolgend wird unsere Aufforderung an den Kunden zur Abgabe 
eines Angebots zur Vereinfachung trotzdem als „Angebot“ bezeichnet) und gilt 
somit nicht als rechtlich verbindliches Angebot. Ein rechtlich bindender Vertrag 
kommt erst zustande, wenn wir den (Einzel-)Auftrag des Kunden schriftlich 
bestätigen oder mit der tatsächlichen Ausführung des jeweiligen (Einzel-)Auftrags 
beginnen. Die Übersendung eines Angebotes begründet keine Verpflichtungen 
oder Verbindlichkeiten seitens GEFCO und stellt keine automatische Akzeptanz 
von gegebenenfalls vom Kunden zur Verfügung gestellten Vertragsbedingungen 
dar, sofern nicht explizit durch GEFCO gekennzeichnet.  
 

2. Das Angebot gilt vorbehaltlich der Verfügbarkeit von entsprechendem 
Laderaum/Kapazität/Trassenverfügbarkeit sowie ausreichendem Leerequipment 
und setzt unveränderte Transport-, Tarif- und Valutaverhältnisse zzgl. der 
ortsüblichen Nebenspesen zwischen den Zeitpunkten der Abgabe des Angebots 
und der Leistungserbringung voraus.  

 
3. Der Vertragsschluss und die Leistungserbringung erfolgt unter dem Vorbehalt der 

richtigen und rechtzeitigen Leistung durch unsere Lieferanten. Dies gilt nur für 
den Fall, dass eine Nichtleistung des Lieferanten nicht durch uns zu vertreten ist, 
insbesondere bei Abschluss eines kongruenten Deckungsgeschäftes mit den 
Lieferanten. Sollten wir aufgrund einer Nichtbelieferung nicht im Stande sein, die 
vertragliche Leistung zu erbringen, können wir vom Vertrag zurücktreten. Wir 
werden den Kunden unverzüglich über eine nicht richtige oder rechtzeitige 
Belieferung informieren und eine bereits erhaltene Gegenleistung unverzüglich 
zurückerstatten. 
 

4. Wird GEFCO als Subunternehmer des Kunden tätig (z.B. als Unterfrachtführer) 
entstehen durch den Vertrag zwischen GEFCO und dem Kunden keine Ansprüche 
Dritter (z.B. des Empfängers). Satz 1 gilt nicht bei gesetzlichen Ansprüchen des 
Dritten. Wird GEFCO von einem Dritten in Anspruch genommen (z.B. im Wege der 
Drittschadensliquidation) kann GEFCO auch alle Einreden und Einwendungen, die 
dem Kunden gegen den Dritten zustehen, geltend machen. Der Kunde wird uns 
auf Verlangen unverzüglich Auskünfte über bestehende Einreden und 
Einwendungen in Textform übermitteln. Haftet GEFCO bei einer 
Inanspruchnahme durch einen Dritten diesem gegenüber auf einen höheren 
Betrag als dem Kunden (überschießende Haftung), ist der Kunde verpflichtet 
GEFCO von dieser überschießenden Haftung auf erstes schriftliches Anfordern 
von GEFCO freizustellen. 
 

5. Von der Beförderung ausgenommen sind in jedem Fall Papier zum Drucken von 
Geld, Geld und Wertpapiere, Kredit- und Debitkarten, Schecks, Briefmarken, 
Tickets, Prototypen, Schmuckwaren, Edelsteine und Kunstwerke, persönliche 
Effekte, Umzugsgut, verderbliche Lebensmittel, lebende Tiere und Pflanzen, 
menschliche Organe, Blut und sterbliche Überreste, sowie Haiflossen, Pflanzen 
und Lebewesen, die auf der CITES Liste stehen.  
 
Sofern Gefahrgut, insbesondere im Sinne des Gesetzes über die Beförderung 
gefährlicher Güter, Gegenstand des Auftrages ist, ist der Kunde verpflichtet, 
GEFCO die insofern erforderlichen Dokumente und Angaben, insbesondere die 
Klassifizierung nach dem einschlägigen Gefahrgutrecht, vor der jeweiligen 
Buchung rechtzeitig und vollständig zur Verfügung zu stellen. Sollten aus Sicht des 
Kunden besondere über die Gefahrgutvorschriften hinausgehende 
Vorsichtsmaßnahmen erforderlich sein, so hat der Kunde dieses gleichfalls vor 
Auftragserteilung schriftlich mitzuteilen. Falls der Kunde einer oder mehrerer 

dieser Verpflichtungen nicht nachkommt, ist er für alle daraus resultierenden 
negativen Folgen verantwortlich und hat insbesondere alle daraus resultierenden 
Kosten zu tragen, zum Beispiel wegen einer Verzögerung des Transportes. 
Sicherheitspflichten können uns erst ab Übernahme des Gefahrgutes am 
Übernahmeort treffen. Die Sicherheitspflichten enden mit Ablieferung der 
beladenen Wagen und Ladeeinheiten bei dem vom Kunden benannten 
Empfänger. 
 

6. Frachtabrechnung erfolgt, soweit nicht anders angegeben, in EURO. 
 

7. Sofern ein Vertrag zwischen GEFCO und dem Kunden zustande kommt, ist die in 
unserem Angebot genannte Angebotsnummer, sofern dort aufgeführt, in den 
jeweiligen Aufträgen mitanzugeben. Aus einer fehlenden Angabe bzw. nicht 
korrekten Angabe der Angebotsnummer eventuell resultierende Mehrkosten 
gehen zu Lasten des Kunden.  

 
8. Wenn ein auf Dauer angelegter Vertrag geschlossen wird, ist jede Partei 

berechtigt, den Vertrag mit einer Frist von 3 Monaten zum Ende eines 
Kalendermonats zu kündigen, sofern nicht anders vereinbart. 

 
9. Wir sind berechtigt, Subunternehmer und sonstige Dritte zur Leistungserbringung 

einzusetzen. Wenn von uns kein bestimmter Frachtführer ("Carrier") angeboten 
wurde, erfolgt die Verladung auf Carrier unserer Wahl. Alle im Angebot und/oder 
(Einzel-)Auftrag genannten und verwendeten Incoterms sind Incoterms in der 
Fassung der "Incoterms 2020". Die Erwähnung einer Incoterm oder einer 
sonstigen Handelsklausel in dem Angebot und/oder (Einzel-)Auftrag führt nicht 
dazu, dass GEFCO die Verpflichtungen des Verkäufers oder Käufers gemäß 
Incoterms oder anderen Handelsklauseln übernimmt. 
 

10. Die im Angebot etwaig genannten Lieferfristen oder sonstige Laufzeitangaben 
sind nur verbindlich, wenn sie ausdrücklich als Fixtermin vereinbart und 
entsprechend bezeichnet sind. Ein fest vereinbarter Termin hat stets zur 
Voraussetzung, dass der vereinbarte Übergabeort sowie der vereinbarte 
Ablieferungsort zu erreichen ist.  

 

11. Die Haftung von GEFCO richtet sich nach dem Gesetz, unter Beachtung 
gesetzlicher und der nachfolgenden vertraglichen Haftungsausschlüsse und 
Haftungsbegrenzungen. 
 

12. Soweit es für die Haftung von uns auf ein Verschulden ankommt (z.B. bei der 
Haftung als Lagerhalter) gilt folgendes: Ist ein Schaden eingetreten, der nach den 
Umständen des Falles aus der Verwirklichung einer der folgenden Gefahren 
entstanden sein kann: 
a) Blitzschlag, Feuer, Wassereinbruch, Sturm, Hagel, Explosion, 
Radioaktivität, Sand und andere von außen zugeführte Beaufschlagungen, die 
durch Dritte verursacht sind (z. B. Farbnebel), Vogelkot oder Schäden, die durch 
Tierbiss verursacht sind;  
b) Fälle höhere Gewalt;  
c) Handlungen oder Unterlassungen des Kunden, seiner 
Verfügungsberechtigten oder Beauftragte;  
d) Ver- oder Entladen der Güter durch den Kunden, seine 
Verfügungsberechtigten oder Beauftragten;  
e) fehlende oder mangelhafte Verpackung, unzureichende oder falsche 
Kennzeichnung, Markierung, Maß- oder Gewichtsangaben oder nicht 
ausreichende Bezeichnung von Schwerpunkt- oder Anschlagstellen;  
f) verborgene Mängel oder die natürliche Art und Beschaffenheit der Güter;  
so wird vermutet, dass der Schaden aus dieser Gefahr entstanden ist und wir 
kein Verschulden an dem Schaden trifft. Dem Kunden steht der Beweis des 
Gegenteils offen. 
 

13. Ist ein Schaden sowohl auf die Verwirklichung einer der unter Ziffer 12 
genannten Gefahren als auch auf ein zur Haftung führendes Verschulden von 
uns zurückzuführen, so hängt die Verpflichtung zum Schadenersatz davon ab, 
inwieweit einerseits die unter Ziffer 12 genannte Gefahr und andererseits unser 
Verschulden zu dem Schaden beigetragen haben. 
 

14. Ist von uns für eine Beschädigung oder für einen gänzlichen oder teilweisen 
Verlust von Güter Ersatz nach den §§ 429, 430 HGB zu leisten, begrenzt sich diese 
Haftung auf einen Betrag in Höhe von 2 SZR pro kg brutto des in Verlust 
geratenen oder beschädigten Gutes. Eine erweiterte Haftung von GEFCO nach § 
435 HGB bleibt unberührt ebenso eine Haftung nach der CIM. 
 

15. In Fällen die nicht von Ziffer 14 erfasst werden – insbesondere im Bereich 
Lagerhalterhaftung – ist die Haftung von uns beschränkt auf 2 SZR pro kg brutto 
des in Verlust geratenen oder beschädigten Gutes, höchstens jedoch EUR 35.000 
je Schadensereignis. Besteht der Schaden des Kunden in einer Differenz 
zwischen Soll- und Ist-Bestand des Lagerbestands, ist die Haftung von uns 
abweichend von Vorstehendem auf EUR 70.000 pro Jahr begrenzt, unabhängig 
von Anzahl und Form der durchgeführten Inventuren und von der Zahl der für 
die Inventurdifferenz ursächlichen Schadenfälle. 
 

16. GEFCO haftet nicht für Güterfolgeschäden und reine Vermögensschäden. Das 
gilt nicht in den Fällen des § 435 HGB oder Art. 36 CIM, bei der Verletzung von 
Leben, Körper oder Gesundheit sowie wenn wir – außerhalb des 
Anwendungsbereichs des § 435 HGB oder Art. 36 CIM – einen Schaden 
vorsätzlich oder grob fahrlässig verursachen 
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17. Die in Ziffer 15 bestimmten Haftungsausschlüsse und Haftungsbegrenzungen 
gelten nicht, sofern der Kunde die Art und den Wert des Gutes vor dessen 
Anlieferung gesondert schriftlich mitgeteilt und die Wertangabe in den für das 
betreffende Gut übermittelten Auftrag eingetragen hat. Dasselbe gilt, sofern der 
Kunde für den Fall des Verlustes oder einer Beschädigung des Gutes den Betrag 
eines besonderen Interesses vor der Anlieferung des Gutes schriftlich mitgeteilt 
hat und den Betrag dieses Interesses in den für das betreffende Gut 
übermittelten Auftrag eingetragen hat. 
 

18. Bei Wertdeklarationen nach Ziffer 17 bestimmt sich die Haftungshöchstgrenze 
nach dem deklarierten Wert der Güter und/oder des besonderen Interesses. Wir 
werden das wertmäßig deklarierte Gut oder das wertmäßig deklarierte 
besondere Interesse für die Zeit ihrer Obhut über die Güter zu dem jeweils 
deklarierten Wert gegen die Gefahr eines Verlustes oder einer Beschädigung 
versichern und die Kosten als Entgeltzuschlag vom Kunde erheben.  

 
19. Außerhalb des Anwendungsbereichs des § 435 HGB oder Art. 36 CIM entfallen 

die in Ziffern 15 und 17 bestimmten Haftungsausschlüsse und -begrenzungen, 
wenn wir einen Schaden grob fahrlässig oder vorsätzlich verursachen, sowie für 
Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit.  
 

20. Soweit GEFCO nur den Abschluss der zur Erbringung der vertraglichen 
Leistungen erforderlichen Verträge schuldet, haftet sie nur für die sorgfältige 
Auswahl der von ihr beauftragten Dritten. 

 

21. Sofern wir nicht etwas anderes vereinbart haben, ist die Grundlage der 
Berechnung des Preises für die Sendung des Kunden entweder das tatsächliche 
(effektive) Gewicht oder der Platz, den die Sendung benötigt (frachtpflichtiges 
oder Volumengewicht). Die jeweils größere Gewichtszahl ist als chargeable weight 
(berechnungsfähiges Gewicht) Grundlage für die Berechnung der Frachtrate. Das 
nach den nachstehend genannten Formeln ermittelte Volumengewicht wird also 
mit dem tatsächlichen Gewicht der Sendung verglichen. Grundlage der 
Preisberechnung ist der jeweils höhere Wert beider Gewichte. Ist das 
Volumengewicht größer, wird dieses zugrunde gelegt, um die Preise zu 
berechnen. Ist das tatsächliche Gewicht höher, ist dieses Grundlage der 
Preisberechnung. 

 
Das frachtpflichtige Gewicht/Volumengewicht berechnet sich nach folgenden 
Faktoren: 
 
Bahn 
Bei Preis pro Tonne wird ein minimal chargeable weight pro Zug vereinbart. 

 
22. Die angebotenen Preise beinhalten nicht die Umsatzsteuer und basieren auf den 

seitens des Kunden zur Verfügung gestellten Sendungsstruktur- sowie 
Volumendaten. Sofern Umsatzsteuer entsteht, wird sie in der jeweils am Tage der 
Rechnungsstellung gültigen Höhe in der Rechnung gesondert ausgewiesen. 
Soweit im Angebot nicht anders angegeben und soweit nicht individuell Raten 
bzgl. der Nebengebühren vereinbart worden sind, werden Kosten für u. a. 
Zollbeschau, Wartezeiten, Lager- und Standgelder sowie Demurrage/Detention 
nach Auslage berechnet. Die angebotenen Preise verstehen sich, sofern wir mit 
dem Kunden nichts anderes vereinbart haben, exklusive 
Warentransportversicherung. Diese decken wir auf Kosten des Kunden nur nach 
dessen ausdrücklichen schriftlichen Wunsch ein. Insbesondere bei Erweiterung 
oder Reduzierung der Leistungsanforderungen des Kunden an uns, Veränderung 
der Sendungsstrukturdaten, des Volumens und/oder der zeitlichen Vorgaben 
werden wir in Abstimmung mit dem Kunden entsprechende Preisanpassungen 
vornehmen. Zuschläge (z.B. Fuel oder Security surcharge) von Carrier oder 
Gebühren werden v.a.t.o.s. (valid at time of shipment) an den Kunden 
weiterberechnet. Werden nach Vertragsschluss Steuern, Zölle, Frachten, 
Gebühren, Abstell- und Umleitungskosten oder sonstige Kosten, die den Preis 
unserer Leistung beeinflussen, erhöht oder neu eingeführt bzw. fallen Kosten 
außerhalb unseres Einflussbereichs an, können wir die Preise für unsere 
Leistungen entsprechend erhöhen bzw. die entsprechenden Kosten gemäß 
Auslage an den Kunden belasten. GEFCO ist berechtigt saisonal bedingte 
Preisaufschläge zu berechnen, sofern erforderlich. 
Sind Gegenstand der Beförderung Gefahrgüter oder sonstige Güter, für deren 
Beförderung oder Lagerung besondere Vorschriften bestehen oder verderbliche 
Güter, gelten, soweit sich aus dem Angebot nichts anderes ergibt, erhöhte Preise, 
die vor Ausführung des Transports zwischen den Parteien zu vereinbaren sind.  

 
23. Sofern nicht anders in unserem Angebot aufgeführt oder anderweitig vereinbart, 

gelten folgende Abrechnungs- und Zahlungsbedingungen: 
 
Bei Bahntransporten kann die Abrechnung direkt nach Beginn des Transports 
erfolgen. 
Zahlungsziel: 10 Tage ab Rechnungsstellung 
 
Werden anfallende Zölle und/oder Einfuhrumsatzsteuer über GEFCO abgewickelt, 
werden diese Kosten gegenüber dem Kunden täglich abgerechnet; der Kunde hat 
den verauslagten Betrag zzgl. einer Vorlageprovision in Höhe von 2% des 
verauslagten Betrages innerhalb von spätestens 7 Tagen nach Rechnungsstellung 
zu erstatten.  
 

Der Kunde kann nur mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten 
Forderungen aufrechnen. Dies gilt auch für die Geltendmachung von 
Zurückbehaltungs- und Leistungsverweigerungsrechten. Die Aufrechnung oder 
Geltendmachung eines Zurückbehaltungs- oder Leistungsverweigerungsrechts 
aufgrund eines Gegenanspruchs auf Ersatz von Mängelbeseitigungs- oder 
Fertigstellungsmehrkosten aus demselben rechtlichen Verhältnis ist abweichend 
von Satz 1 stets möglich. 

 
24. Der Kunde ist verpflichtet, uns bei der Ausführung der vertraglich übernommenen 

Pflichten zu unterstützen. Der Kunde hat uns insbesondere rechtzeitig über alle 
sicherheitsrelevanten sowie alle sonstigen die Durchführung des Vertrages 
beeinflussenden Faktoren und Daten, insbesondere Anzahl, Art, Gewicht und 
Größe der abzuwickelnden Güter und eventuelle besondere Eigenschaften der 
Güter (zum Beispiel Gewichtsschwerpunkte), zu unterrichten. Er hat zudem alle 
Angaben in den seitens ihm von GEFCO übermittelten Dokumenten auf ihre 
Richtigkeit zu prüfen und falsche Angaben unverzüglich GEFCO mitzuteilen.  
 
Genehmigungen sind vor unserem Leistungsbeginn durch die Partei des Vertrages 
zu beschaffen, in deren Verantwortungsbereich die Genehmigung fällt. Der Kunde 
hat die abzuwickelnden Güter deutlich und dauerhaft mit den für die 
ordnungsgemäße Behandlung notwendigen Kennzeichen zu versehen. 
 
Wir sind nicht verpflichtet, Dokumente, Genehmigungen oder 
Verladevorschriften (nachfolgend "Unterlagen"), welche wir von dem Kunden 
oder ihm zurechenbaren Dritten erhalten haben, auf ihre Richtigkeit zu 
überprüfen. Wir sind insbesondere nicht verpflichtet, die Echtheit von 
Unterschriften sowie die Vertretungsmacht des Unterzeichners zu prüfen. Dies 
gilt nicht, wenn wir begründete Hinweise erhalten, die Zweifel an der Richtigkeit 
der Unterlagen erzeugen. 
 

25. Die Beachtung der Zoll-, Steuer-, oder sonstigen gesetzlichen und behördlichen 
Vorschriften über die Ein- und Ausfuhr der Güter in die / aus der Bundesrepublik 
Deutschland bzw. die EU, insbesondere die Einholung entsprechender 
Genehmigungen, ist Sache des Kunden. 
Übernehmen wir nach ausdrücklicher vorheriger Vereinbarung die zollamtliche 
Abfertigung ganz oder teilweise, werden wir nur als Erfüllungsgehilfe des Kunden 
tätig. Der Kunde bleibt zum vollständigen Ausgleich etwa angeforderter Zölle, 
Steuern, Abgaben, Beiträge oder Ähnlichem verpflichtet. Bei einer etwaigen 
Inanspruchnahme für die vorgenannten Beträge ist der Kunde verpflichtet, uns 
auf erstes Anfordern von dieser Zahlungspflicht freizustellen. 

 
26. Als Fälle höherer Gewalt für die Zwecke dieser Bedingungen gelten zum Beispiel 

Arbeitskämpfe, Krieg, Embargo, Energiemangel, Sanktionen, 
Pandemien/Epidemien, Feuer, Transporthindernisse, IT-Hackerangriffe, 
Überfüllung/Überlastung in Häfen, „Slow Steaming“ („Langsamfahrt“), 
Nichtbedienung/Schließung von Routen, behördliche und/oder staatliche 
Maßnahmen, Naturkatastrophen. Sie unterbrechen für die Zeit ihrer Dauer 
zuzüglich einer angemessenen Anlaufzeit und dem Umfang ihrer Wirkung unsere 
Leistungspflichten. Das gilt auch dann, wenn wir uns im Verzug befinden. Wir 
werden den Kunden über den Eintritt eines Falles höherer Gewalt und die 
voraussichtliche Dauer der Behinderung sowie die daraus entstehenden Kosten 
unverzüglich benachrichtigen. 

 
27. GEFCOs Richtlinien verbieten die mittelbare oder unmittelbare Ausübung oder 

Unterstützung von oder Teilnahme an Aktivitäten und Transaktionen mit dem 
Iran, Kuba, Syrien, Russland und Nordkorea („Sanktionierte Länder“). Die 
verbotenen Tätigkeiten beinhalten Transport- und Lageraktivitäten wie z.B. 
Etikettierung, Kommissionierung, Verpackung und Verladung von Gütern, die in 
die oder aus den Sanktionierten Ländern geliefert werden. Der Kunde stimmt zu, 
(i.) dass die vertraglichen Leistungen weder GEFCO noch GEFCOs verbundene 
Unternehmen verpflichten, Aktivitäten auszuführen, die in Zusammenhang mit 
den Sanktionierten Ländern stehen, und (ii.) dass er die Ausführung solcher 
Aktivitäten nicht von GEFCO oder GEFCOs verbundenen Unternehmen verlangen 
oder herbeiführen lassen wird. GEFCO ist berechtigt, Beauftragungen, Anfragen 
über neue Leistungen oder Leistungsänderungen, die solche verbotenen 
Tätigkeiten beinhalten, abzulehnen. 

 
28. Es gilt - auch für Teilstrecken eines Multimodaltransports - jeweils das Recht der 

Bundesrepublik Deutschland. Die Geltung anwendbarer zwingender 
internationaler Transportrechtskodifikationen (z.B. CMR, CIM) bleibt unberührt. 

 
29. Ausschließlicher Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus oder im Zusammenhang 

mit dem Vertragsverhältnis ist Frankfurt/Main. Wir behalten uns jedoch das Recht 
vor, den Kunden auch an seinem allgemeinen Gerichtsstand zu verklagen. Die 
internationale Zuständigkeit weiterer Gerichte nach auf den Vertrag 
anwendbaren zwingenden internationalen Transportrechtskodifikationen bleibt 
unberührt. 

 
30. Sollten einzelne Bestimmungen des zwischen dem Kunden und uns geschlossenen 

Vertrages unwirksam oder nichtig sein oder werden, wird hierdurch die 
Wirksamkeit des Vertrages im Übrigen nicht berührt. Die Parteien werden die 
unwirksame oder nichtige Bestimmung durch eine solche Bestimmung ersetzen, 
welche dem wirtschaftlichen Sinn und Zweck der unwirksamen oder nichtigen 
Bestimmung in rechtswirksamer Weise am nächsten kommt. Vorstehende 
Regelung gilt entsprechend bei Regelungslücken. Sollten einzelne Klauseln dieser 
Bedingungen unwirksam sein oder werden, gelten abweichend von Vorstehenden 
die §§ 306 Abs. 1 und Abs. 2 BGB. 
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31. Keine Handlung von uns, außer einer ausdrücklichen Verzichtserklärung, stellt 
einen Verzicht auf ein uns zustehendes Recht und einen Anspruch dar. Ein Verzug 
bei der Wahrnehmung der Rechte von uns gilt ebenfalls nicht als Verzicht auf das 
betroffene Recht. Ein einmaliger Verzicht auf ein Recht gilt nicht als Verzicht auf 
das Recht bei einer anderen Gelegenheit. 

 
 
Abschnitt B - Besondere Bestimmungen für Bahntransporte 

 
1. Für internationale Transporte gelten die einheitlichen Rechtsvorschriften für den 

Vertrag über die internationale Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) und die 
vom CIT veröffentlichten Allgemeinen Beförderungsbedingungen für den 
internationalen Eisenbahngüterverkehr (ABB CIM) in der jeweils gültigen 
Fassung. Die Bedingungen gelten auch für internationale Transporte, soweit die 
CIM und die ABB CIM keine Regelungen enthalten. Soweit Verkehre im Ausland 
durchgeführt werden, gelten die gültigen AGB des in diesem Land tätigen 
Eisenbahnverkehrsunternehmen. Ergänzend zu diesen Bedingungen gelten 
sämtliche Vorschriften für die Beförderung gefährlicher Güter mit der 
Eisenbahn, insbesondere (i) die Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße, mit 
Eisenbahnen und mit dem Binnenschiff (GGVSEB) und die Ordnung für die 
internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RID), (ii) der 
Allgemeine Vertrag für die Verwendung von Güterwagen (AVV), (iii) die UIC – 
Verladerichtlinien. 
 

2. Vom Kunden ist ein Frachtbrief auszustellen, es sei denn es wird ausdrücklich 
etwas anderes vereinbart. Bei internationalen Transporten ist ein CIM-
Frachtbrief auszustellen. Der Frachtbrief gilt als Transportauftrag. 
 

 
3. Wagen und Ladeeinheiten: Grundsätzlich stellt der Kunde die für den Transport 

erforderlichen Wagen zur Verfügung; sofern GEFCO die notwendigen Wagen 
stellen soll, ist hierüber eine gesonderte Vereinbarung zu treffen. Der Kunde ist 
in diesem Fall für die korrekte Angabe der benötigten Anzahl und Gattungen von 
Wagen und Ladeeinheiten verantwortlich. Übergibt der Kunde Wagen, so sichert 
der Kunde zu, nur Wagen zu übergeben, deren Halter dem Allgemeinen Vertrag 
für die Verwendung von Güterwagen (AVV) beigetreten sind, oder uns so zu 
stellen, als handele es sich um derartige Wagen, die die Voraussetzungen des 
AVV erfüllen. Die jeweils gültige Fassung des AVV ist im Internet unter 
www.gcubureau.org abrufbar. Übergibt der Kunde Wagen, so hat er diese 
rechtzeitig vor Transportbeginn am vereinbarten Ort zur Verfügung zu stellen. 
Der Kunde wir die bereitgestellte Wagen und Ladeeinheiten Übergabe an uns 
oder vor Verladung auf ihre Eignung sowie auf sichtbare Mängel prüfen und uns 
über gefundene Mängel unverzüglich informieren. 

 
4. Verladung/Entladung, Ladefristen und Ladevorschriften 

4.1. Dem Kunden obliegen die Verladung und Entladung, wenn nicht etwas 
anderes vereinbart ist. Bei der Verladung und Entladung sind die 
einschlägigen Vorschriften, Richtlinien und Vorgaben zu beachten. Wir 
sind berechtigt, Wagen und Ladeeinheiten auf betriebssichere Verladung 
zu überprüfen. 

4.2. Erkennt der Kunde, dass ein vereinbarter Termin aus irgendwelchen 
Gründen nicht eingehalten werden kann, so ist uns dies unverzüglich 
unter Angabe der Gründe und der voraussichtlichen Dauer der 
Verzögerung schriftlich, per E-Mail mitzuteilen. 

4.3. Verletzt der Kunde seine vertraglichen oder gesetzlichen 
Verpflichtungen, besteht eine erhebliche Abweichung zwischen 
vereinbartem und tatsächlichem Ladegut, wird das zulässige 
Gesamtgewicht überschritten oder durch die Art des Gutes oder der 
Verladung die Beförderung behindert, werden wir den Kunden 
auffordern, innerhalb angemessener Frist Abhilfe zu schaffen. Nach 
fruchtlosem Fristablauf sind wir berechtigt, auch auf Kosten des Kunden 
Maßnahmen entsprechend § 419 Abs. 3 Satz 2 bis 4 HGB zu ergreifen 
oder vom Kunden zu verlangen, dass dieser das Gut unverzüglich entlädt. 
GEFCO braucht das Entladen des Gutes nur zu dulden, soweit dies ohne 
Nachteile für seinen Betrieb und ohne Schäden für die Absender oder 
Empfänger anderer Sendungen möglich ist. 

4.4. Der Kunde ist verpflichtet, Be- und Entladereste an der Ladestelle 
einschließlich der Zufahrtswege unverzüglich auf eigene Kosten zu 
beseitigen. 

4.5. Der Kunde haftet für Schäden an von uns gestellten Wagen oder 
Ladeeinheiten, die von ihm oder von durch ihn beauftragten Dritten an 
Wagen oder Ladeeinheiten verursacht werden, es sei denn, der Kunde 
hat die Schäden nicht zu vertreten. Zu den Dritten im vorgenannten 
Sinne zählt der Empfänger bzw. für den Empfänger im Rahmen der 
Entladung tätige Erfüllungsgehilfen. 

 
5. Stornoregelungen: Soweit der Kunde disponierte Aufträge storniert, steht uns 

nachstehende Vergütung trotz des stornierten Auftrages zu: 
5.1. bei Stornierungen von weniger als 24 Stunden vor der vereinbarten 

Abfahrtszeit erhalten wir vom Kunden 90% der vereinbarten Vergütung 
für den stornierten Einzelauftrag bzw. Rundlauf, 

5.2. bei Stornierungen bis 48 Stunden vor vereinbarter Abfahrtszeit erhalten 
wir vom Kunden 70% der vereinbarten Vergütung für den stornierten 
Einzelauftrag bzw. Rundlauf, 

5.3. bei Stornierungen früher als 48 Stunden vor der vereinbarten 
Abfahrtszeit erhalten wir vom Kunden 50% der vereinbarten Vergütung 
für den stornierten Einzelauftrag bzw. Rundlauf. 

5.4. Sofern die Stornierung durch uns zu vertreten ist, werden keine 
Stornierungsentgelte erhoben. 

5.5. Grundsätzlich hat jede Stornierung schriftlich zu erfolgen. 
5.6. Der Kunde schuldet kein Stornoentgelt nach den vorstehenden Ziffern 

wenn GEFCO den Grund für die Stornierung zu vertreten hat.   
 
6. Hindernisse: Im Rahmen von § 419 HGB sind wir berechtigt, das beladene 

Transportmittel abzustellen. Für die Dauer dieser Abstellung haften wir für die 
Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmanns. 

 
7. Verlustvermutung: Für den Eintritt der Verlustvermutung gemäß § 424 Abs. 1 

HGB gilt für inländische und grenzüberschreitende Verkehre einheitlich ein 
weiterer Zeitraum von 30 Tagen nach Ablauf der Lieferfrist. 

 
8. Gefahrgut: Der Kunde hat die einschlägigen Gefahrgut-Rechtsvorschriften für 

die Beförderung gefährlicher Güter zu beachten. Gefahrgut wird von uns nur 
angenommen/abgeliefert, wenn mit dem Absender/Empfänger die Übernahme 
der Sicherheits- und Obhutspflichten bis zur Abholung bzw. von der 
Bereitstellung sowie bei Gütern der Klassen 1, 2 und 7 darüber hinaus die 
körperliche Übergabe/Übernahme des Gutes schriftlich vereinbart ist. 
Transporte der Klassen 1 und 7 sind vorab zu prüfen mit ausreichendem Vorlauf 
vor der Beförderung schriftlich anzuzeigen. Ein Transport von Kriegswaffen ist 
ausgeschlossen. 
Der Kunde stellt uns im Rahmen seines Haftungsanteils von allen 
Verpflichtungen frei, die bei Transport, der Verwahrung oder sonstigen 
Behandlung gegenüber Dritten entstanden, sowie auf die Eigenart des Gutes und 
die Nichtbeachtung der dem Kunden obliegenden Sorgfaltspflichten 
zurückzuführen sind. 
Gefahrgut sowie ungereinigte leere und nicht entgaste Druckgaskesselwagen 
werden von uns nicht auf Lager genommen bzw. abgestellt. Das Lagern und 
Abstellen bedürfen einer besonderen schriftlichen Vereinbarung. 
 

9. Kombinierter Verkehr: Unter Kombinierter Verkehr im Sinne dieser AGB ist die 
Beförderung von leeren und beladenen Ladungseinheiten, sonstigen 
Behältnissen und Gut mit verschiedenartigen Beförderungsmitteln aufgrund 
eines einheitlichen Frachtvertrages zu verstehen. Ladungseinheiten im Sinne 
dieser AGB sind 
- Container für den Überseeverkehr, deren Abmessungen, Eckbeschläge 

und Festigkeit von der Internationalen Standardisierungs-Organisation  
(ISO) genormt sind, 

- Binnencontainer für den europäischen Festlandsverkehr, 
- Wechselbehälter, d.h. im Betrieb austauschbare Aufbauten, 

Sattelanhänger, 
- -Lastzüge und Sattelkraftfahrzeuge bei Nutzung der „Rollenden 

Landstraße“.  
 

Ladungseinheiten müssen den jeweiligen gültigen gesetzlichen Vorschriften und 
technischen Bestimmungen (z.B. nach DIN, EN, UIC-Merkblättern) entsprechen.  

 
Ladungseinheiten, die der Kunde an uns übergibt, müssen betriebssicher und für 
die Ladung geeignet sein. Ladungseinheiten werden von uns grundsätzlich im 
Freien abgestellt.  
 
Nach vorheriger gesonderter Vereinbarung können wir für den Kunden das 
Ausfüllen der erforderlichen Beförderungspapiere und damit 
zusammenhängende Leistungen übernehmen.  
 

 
 

 

http://www.gcubureau.org/

